
& b c Jœ
Im

œ œ œ œ œ œ œ œF B

Bü - ro vo de Füür -wehr sitzt en

œ œ œ œ œ ‰ Jœ
F B

al - te Füür -wehr - maa Er

& b4 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œF B

war-tet uf es Te-le-fon, dass er

œ œ œ œ œ ‰ JœF B

cha go lö - sche gah Es

œ œ œ œ œ œ ‰ œC Dm B

hät i si - nre Nö - chi scho

& b7 œ œ œ œ œ ŒC Dm B

lang käs Füür meh gha

œ œ œ œ œ œ œ œC Dm B

Und de al - ti Füür -wehr-maa hät

œ œ œ œ œ ‰ Jœ
C

gar kei Freud da dra Jetzt

& b10 œ œ œ œ œ œ œ œF B

isch er mit em Füür -wehr - au - to

œ œ œ œ œ ŒF B

trotz -dem un - der- wägs

¿ ¿ ¿ ¿ ¿ ¿ ŒF B

Wüs-sed-er wie-so?

& b13 œ œ œ œ œ ŒF B

Al - so guet, ich säg's

œ œ œ œ œ œ œC Dm B

Drüü Schtraas-se wii- ter gäg de

œ œ œ œ œ ‰ Jœ
C Dm B

Wald ue brännt e Schüür Das

& b16 œ œ œ œ œ œ œ œC Dm B

hät de Füür - wehr - maa grad vor - här

œ œ œ œ œ ‰ . Rœ
C

säl - ber gleit das Füür Am

& b18 œ œ œ œ œ œ œ .œ œF C

Füür-wehr-maa hät sis Gschwür weh tah, es

œ œ œ œ œ ‰ . Rœ
F C

hät en zwickt im Buuch De

& b œ œ œ œ œ œ œ .œ œF C

Füür -wehr -maa hät mües - se gah, go

œ œ œ œ œ ŒF C

lö - sche mit em Schluuch

& b œ œ œ œ œ œ œF Em A7

Das isch s'besch-te Mit-tel gsi,

œ œ œ œ œ ŒDm C

gäg sis Ma-ge-gschwür

œ œ œ œ œ œ œF C

Er hät nüüt meh gschpürt vom Gschwüür
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Refrain
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& b œ œ œ œ ˙B C

bim - ne gros - se Fü - - -

˙ ÓF B

ür

Ó ÓF B
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De armi alti Füürwehrmaa dä hät es Magegschwüür
Es git kä Medizin wo nützt, und seg sie no so tüür
Drum zündt er, wänn’s em wehtuet, mängisch sälber öppis aa
Dass er nachhär mit em Schluuch de Brand go lösche cha

Am Füürwehrmaa hät sis Gschwür weh tah, es hät en zwickt im Buuch
De Füürwehrmaa hät müesse gah, go lösche mit em Schluuch
Das isch s’beschte Mittel gsi, gäg sis Magegschwür
Er hät nüüt meh gschpürt vom Gschwüür bimene grosse Füür

Wänn s’Füür glöscht isch, dänn sind immer alli Füürwehrmanne froh
Dänn gönd’s no ihre Turscht go lösche und das gaht eso
Siebe Bier und vierzäh Schnäps für jede Füürwehrmaa
Und dadevo hät mänge scho es Gschwüür im Mage gha

Am Füürwehrmaa hät...

Am Füürwehrmaa hät...

Die Gschicht vom Füürwehrmaa isch eigentlich nöd richtig wahr
Er hät gar käs Magegschwür, es gaht em wunderbar
Was söll dä ganzi Schwindel? Mir chönd nüüt defür
Ihr müend zuegäh «Füür» riimt sich superguet uf «Gschwüür»

Strophe 3

Refrain

Strophe 4

Strophe 5

Refrain

Refrain


